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Schutzkonzept der DLRG 

Ortsgruppe Bochum-Süd e.V. 
 

Dieses Schutzkonzept ist der Übersicht halber vorwiegend in der männlichen 

Schriftform gehalten. Es richtet sich dennoch an Angehörige aller Geschlechter 

und Identitäten. 

1.  Vorwort  

Die DLRG Bochum-Süd e.V. achtet die Würde, die Rechte und die Intimsphäre 

von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Der vertrauensvolle Umgang mit 

ihnen ist geprägt von Respekt, Anerkennung, Wertschätzung und Empathie. Bei 

Gefährdung des Kindeswohls schauen wir nicht weg und hören zu!  

Unsere Verantwortung umfasst nicht nur die Vermittlung von 

Schwimmfertigkeiten, sondern auch die Förderung von Selbstbewusstsein und 

Wohlbefinden der Teilnehmer, die an unseren Angeboten in den Bereichen 

Schwimmbad, Wasserrettungsdienst sowie Jugendaktivitäten teilnehmen.  

Ziel des Schutzkonzeptes ist es, präventive Maßnahmen zu etablieren, um alle 

Personen vor jeglicher Art von Missbrauch und Gewalt zu schützen. Gleichzeitig 

sollen geeignete Verhaltensregeln für alle im Verein tätigen Personen erarbeitet 

werden, um eine sichere, respektvolle und gewaltfreie Umgebung zu schaffen. 

Dabei streben wir einen offenen und transparenten Umgang mit dem Thema 

Missbrauch an, wollen in unserer Ortsgruppe eine Kultur der Achtsamkeit 

schaffen und Fragen der Prävention bzw. der Vermeidung von 

Gefahrensituationen beantworten.  

Es ist uns besonders wichtig, dass dabei keine Atmosphäre von Verdächtigung 

und Misstrauen entsteht. Ziel ist es vielmehr, dass die ehrenamtlich Tätigen den 

Kinderschutz und die Prävention in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen als 

allgemeines Selbstverständnis verstehen und als Normalität wahrnehmen. 

Wir beziehen uns auf das Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt 

der DLRG-Bundesjugend unter dem Titel „Prävention macht handlungsfähig“ 

(Stand November 2016). 
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2. Elemente des Schutzkonzepts  

2.1. Prävention von sexualisierter Gewalt  

Die DLRG Bochum-Süd e.V. hat im Jahr 2015 das Siegel „Wir sind dabei – 

Prävention Kinderschutz“ von der Sportjugend des Stadtsportbundes Bochum 

verliehen bekommen. Dieses Zertifikat wird regelmäßig aktualisiert. 

2.2. Umgang mit Nikotin, Alkohol und Drogen 

Alle erwachsenen Mitglieder und Teilnehmer an Veranstaltungen sollen sich 

bewusst sein, dass sie für unsere jungen Mitglieder eine Vorbildfunktion 

innehaben und ihr Verhalten danach zu gestalten haben. Es ist 

selbstverständlich, dass die gesetzlichen Bestimmungen (Jugendschutzgesetz) 

in Bezug auf Alkohol, Nikotin und Drogen eingehalten werden. 

2.3. Umgang mit Bildern, Medien und Internet  

In jeder Ausschreibung zu Veranstaltungen muss die Einwilligung gegeben 

werden, dass Bilder und Aufnahmen, die während der Veranstaltung gemacht 

werden, auf der Homepage, in Printmedien oder auf SocialMedia veröffentlicht 

werden dürfen. Ohne die Einwilligung darf keine Veröffentlichung stattfinden. 

Bei Veranstaltungen bei denen Filme gezeigt werden, werden die FSK-Angaben 

beachtet. 

2.4. Ehrenkodex 

Alle Ehrenamtler und Mitarbeiter der Ortsgruppe, die mit Kindern und 

Jugendlichen arbeiten, erkennen den Verhaltenskodex der DLRG Bochum-Süd 

e.V. an und bestätigen dies mit ihrer Unterschrift (Anhang 1). Eine Mitarbeit ist 

nur möglich, wenn zuvor der Verhaltenskodex anerkannt wurde. 

2.5. Erweitertes Führungszeugnis 

Alle Ehrenamtler und Mitarbeiter der Ortsgruppe werden in regelmäßigen 

Abständen seitens des Vorstandes schriftlich aufgefordert ein erweitertes 

Führungszeugnis einzuholen und müssen dies daraufhin vorlegen. Die Einsicht 

erfolgt durch eine vom Vorstand beauftragte Person (siehe Kapitel 2.8 

Ansprechpersonen der Ortsgruppe). Das Ergebnis der Einsicht wird 

dokumentiert. 

2.6. Beauftragungen 

Um diejenigen Personen, die sich nicht an die Vorgaben aus dem 

Schutzkonzept halten, ihrer Aufgabe entbinden zu können, bekommt jede 

Person, die eine Aufgabe in der Ortsgruppe übernimmt (z.B. Trainer am 

Beckenrand oder Teilnehmer des Wasserrettungsdienstes) vom jeweiligen 

Fachbereich eine Beauftragung für die von ihr ausgeführten Tätigkeiten. Die 

Beauftragung für den Bereich „Schwimmen“ gilt jeweils für das entsprechende 
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Schwimmbad sowie die ausgewählte Altersgruppe. Die Beauftragungen 

werden regelmäßig aktualisiert.  

2.7. Aus- und Fortbildungsangebote  

Es sind für alle Ehrenamtler und Mitarbeitenden im Bereich der 

Schwimmausbildung, des Wasserrettungsdienstes und der Jugendarbeit 

Schulungen im Bereich Prävention sexueller Gewalt (PsG) geplant. 

Im Rahmen der jährlichen Unterweisungen und während der 

Trainerfortbildungen werden die Teilnehmer für die Inhalte des 

Schutzkonzeptes sensibilisiert. 

Die Mitglieder des Krisenteams haben alle bereits mindestens an einer 

Grundlagenschulung zum Thema „Prävention sexueller Gewalt“ teilgenommen 

und werden sich zukünftig regelmäßig weiter schulen, auch bei externen 

Kursanbieter außerhalb der DLRG. 

2.8. Ansprechpersonen der Ortsgruppe  

Der Vorstand hat folgende Personen für Elemente des Schutzkonzeptes und 

weitere relevante Bereiche ernannt: 

Ehrenkodex:    Martin Brandenburg 

erweitertes Führungszeugnis: Manfred Bindemann 

SocialMedia:   Manuel und Natalie Feldmüller 

Vertrauensperson:   Karoline Meischein  

     Teresa Lange 

     schutzkonzept@bochum-sued.dlrg.de  

§ 26 BGB-Verantwortliche: 1. Vorsitzender Manuel Feldmüller 

2. Vorsitzende Laura Abel 

vorsitz@bochum-sued.dlrg.de   

 

 

 

mailto:schutzkonzept@bochum-sued.dlrg.de
mailto:vorsitz@bochum-sued.dlrg.de
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3. Maßnahmen zur Umsetzung des Schutzkonzeptes 

3.1. Arbeitskreis „Schutzkonzept“ 

Auf der Vorstandssitzung am 25.01.2024 wurde der Arbeitskreis 

„Schutzkonzept“ unter der Leitung von Anna Lange (Schatzmeisterin) 

gegründet und mit der Erstellung eines Schutzkonzeptes für die Ortsgruppe 

beauftragt. Die weiteren Mitglieder des Arbeitskreises sind Natalie Feldmüller 

(Jugendvorsitzende), Luca Wroblewski (Leiter Einsatz), Alexandra Küper 

(Leiterin Schwimmen) und Manuel Feldmüller (Vorsitzender). 

Nach der Erstellung des Schutzkonzeptes wird sich der Arbeitskreis mit dessen 

Umsetzung, Weiterentwicklung sowie Schulung befassen. 

Das vorliegende Konzept mit Stand vom 30.01.2025 wurde auf der 

Vorstandsitzung am 30.01.2025 einstimmig verabschiedet.  

Im Rahmen der anstehenden Satzungsänderung wird das Schutzkonzept in die 

Vereinssatzung implementiert.   

3.2. Kommunikation des Konzepts innerhalb der Ortsgruppe  

Das Schutzkonzept wird auf der Internetseite der DLRG OG Bochum-Süd e.V. 

samt Anhängen veröffentlicht.  

Weiterhin werden die Mitglieder des Vereins über dessen Einführung und Inhalt 

über den Newsletter informiert. Neue Mitglieder erhalten bei ihrer Anmeldung 

ein Begrüßungsschreiben mit Hinweis auf das Schutzkonzept und die 

entsprechende Stelle zur Einsicht.  

Auch auf dem Ortsgruppentag, dem Jugendtag und den Trainertreffen werden 

die Inhalte des Schutzkonzeptes kommuniziert. Weiterhin wird das 

Schutzkonzept auch im Rahmen der jährlichen internen Unterweisungen für 

den Wasserrettungsdienst thematisiert. 

Insbesondere wird darauf geachtet, dass die Informationen auch die Eltern der 

jungen Mitglieder erreichen.  

Die Kontaktmöglichkeiten zu den vom Vorstand bestimmten 

Vertrauenspersonen werden auf der Homepage, in den Schaukästen der 

Schwimmbäder (wenn möglich) und an der Rettungsstation ausgehangen.      

3.3. Risikoanalysen 

Die Risikoanalyse ist die Grundlage für jedes Schutzkonzept. Mit ihrer Hilfe 

können Risiken in den einzelnen Vereinsbereichen und Tätigkeiten erkannt und 

bewertet werden. Zur strukturierten Analyse der einzelnen Bereiche hinsichtlich 

möglicher Gefahren, wird die vom DLRG LV Westfalen e.V. zur Verfügung 

gestellte „Dokumentation der Risikoanalyse“ genutzt (Anhang 2). 

https://bochum-sued.dlrg.de/


 

 

bochum-sued.dlrg.de Ortsgruppe 

Bochum-Süd e.V. 

7 

Das Schema dient der Risikoidentifikation und -bewertung. Auf dieser Basis 

werden Ursachen erkannt und anschließend Maßnahmen z. B. in Form von 

Verhaltensregeln oder Planungshilfen für Veranstaltungen definiert. Risiken 

können so minimiert und Prävention aktiv betrieben werden.  

Jeder Fachbereich der DLRG OG Bochum-Süd e.V. erstellt eine individuelle 

Risikoanalyse für den jeweiligen Wirkbereich. Betrachtet werden dabei 

unteranderem die Schwerpunkte der Schwimmausbildung in den einzelnen 

Schwimmbädern, die Jugendarbeit mit ihren Veranstaltungen und der 

Wasserrettungsdienst. 

Die Risikoanalyse für die verschiedenen Fachbereiche wird in regelmäßigen 

Abständen, mindestens alle 2 Jahre, jeweils neu geprüft und bewertet. Die 

Analysen werden an der Rettungsstation im Jugendraum, zusammen mit dem 

Schutzkonzept, im Original aufbewahrt und können dort jederzeit eingesehen 

werden. 

3.4. Verhaltensregeln 

Zu den definierten Maßnahmen auf Grundlage der durchgeführten 

Risikoanalyse gehören unter anderem Verhaltensregeln, die für alle am 

Vereinsleben beteiligten Personen gelten. Dazu zählen Kinder, Jugendliche und 

ihre Eltern, Ausbilder und Trainer, Aktive im Wasserrettungsdienst und alle 

Betreuer von Freizeiten. 

Die Verhaltensregeln für die Aktivitäten der DLRG Bochum-Süd e.V. sind im An-

hang 4 definiert. Sie werden regelmäßig überprüft und an die Bewertung der 

Risikoanalyse angepasst. Bei Änderungen werden die am Vereinsleben beteilig-

ten Personen informiert. 

 

4. Krisenplanung 

4.1. Arten des Verdachtes 

Erreicht ein Verdacht oder eine verdächtige Äußerung die Vertrauensperson, ist 

es wichtig, zunächst die vorliegende Situation zu bewerten und den Verdacht 

richtig einzuordnen, bevor erste Schritte unternommen und mögliche 

Konsequenzen gezogen werden.  

Hierbei helfen die vier Stufen des Verdachtes. Unterschieden wird zwischen 

einem unbegründeten Verdacht, dem vagen Verdacht, dem begründeten und 

dem erhärteten Verdacht. In Abhängigkeit des vorliegenden Verdachtes ergibt 

sich eine Vorgehensweise, die weitere notwendige Schritte definiert. 
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Die Tabelle 1 beschreibt die vier Stufen des Verdachtes mit Beispielen und 

möglichen Vorgehensweisen. 

Tabelle 1: Stufen des Verdachtes1 

  

4.2. Krisenplan und Krisenteam 

Im Falle eines vorliegenden Verdachtes ist es in erster Linie wichtig, Ruhe zu 

bewahren. Betroffene Personen können sich gegenüber Trainern, Betreuern 

oder der Vertrauensperson öffnen. Auch Beobachtungen der Trainer oder 

Betreuer können zu einer Verdachtsäußerung führen. Es ist wichtig, die 

Äußerungen zu dokumentieren und die Situation zur Verdachtsäußerung zu 

beschreiben.  

Trainer und Betreuer wenden sich bei einem Verdacht an die Vertrauensperson, 

die anschließend mit Hilfe des Vor-Ort-Verantwortlichen den Verdacht einstufen 

und den Krisenplan in Abbildung 1 anstoßen.  

Teil des Krisenplans ist das Krisenteam. Dieses besteht aus  

• der Vertrauensperson 

 
1 vgl. DLRG-Jugend 2016, S. 23 
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• den nach § 26 BGB verantwortlichen Personen und 

• gegebenenfalls einer Person einer Fachberatungsstelle (Kapitel 4.4, 

fallabhängig) 

Das Krisenteam übernimmt in begründeten oder erhärteten Verdachtsfällen 

und bei unklaren Fällen die weiteren Schritte. Es übernimmt und leitet sämtli-

che weitere Kommunikation und dokumentiert jeden Schritt sorgfältig. Hierzu 

gehört auch die eventuelle Kontaktaufnahme zu einer Fachberatungsstelle. Die 

Dokumentation des Verdachtes erfolgt mit Hilfe des Dokumentationsbogens 

(Anhang 4). Im Falle eines unbegründeten Verdachtes wird das Krisenteam 

über diesen informiert. 

Weiterhin wird festgehalten, dass jeglicher Verdacht vertraulich zu behandeln 

ist. Es gilt die Anonymität der Beteiligten zu schützen. Dies gilt nicht nur für das 

Krisenteam, sondern auch für die Trainer oder Betreuer, gegenüber denen sich 

die betroffene Person geäußert hat. Die Entstehung einer „Gerüchteküche“ ist 

zu unterbinden. Sollte sich der Verdacht als unbegründet erweisen, gilt die 

unwahre Behauptung von Tatsachen als Straftat nach § 186 StGB.  

Das Krisenteam handelt nicht ohne das Einverständnis der betroffenen Person, 

es sei denn es würde sich durch Nichthandeln strafbar machen. Dennoch 

ermitteln weder das Krisenteam noch andere Beteiligte Personen in einem Fall 

selbstständig. 

Eine Kontaktaufnahme zu den Erziehungsberechtigten der betroffenen Person 

oder zur verdächtigen Person erfolgt ausschließlich über das Krisenteam. 

Im Gespräch mit der betroffenen Person ist es wichtig, auf eine altersgerechte 

und vertrauensvolle Kommunikation zu achten. Es werden keine Versprechen 

abgeben. Die Äußerungen der betroffenen Person sind offen aufzunehmen und 

nicht zu beschwichtigen.  
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Abbildung 1: Krisenplan der DLRG Bochum-Süd e.V.2 

 
2 vgl. DLRG-Jugend 2016, S. 27 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Äußerung eines Verdachtes 
an Vertrauensperson oder 

Trainer / Betreuer 

Was liegt vor? 
Situationsbeschreibung an 

Vertrauensperson (diese 
dokumentiert ab da 

fortlaufend den Prozess) 

erste Einschätzung durch Vertrauensperson 
mit Hilfe des Vor-Ort-Verantwortlichen 

vager Verdacht 

Ruhe bewahren! 
Grenzverletzendes Verhalten 

unterbinden, ggf. pädagogisches 
Gespräch führen 

erhärteter Verdacht begründeter Verdacht 

Krisenteam einschalten 

Verdachts- und Risikoabklärung, ggf. Beratung und 
Plausibilitätsprüfung durch erfahrene Fachkraft (z.B. 

einer Fachberatungsstelle)  

 

unbegründeter 
Verdacht 

vager Verdacht begründeter / 
erhärteter Verdacht 

Dokumentation 
aufbewahren 

Vollständige Rehabilitation 
der zu Unrecht 

verdächtigten Person 
1) Maßnahmen zum Schutz der/des Betroffenen:  

- räumliche Trennung von der Person unter Verdacht 
-Gespräch, i.d.R. Eltern informieren 

Krisenteam berät/koordiniert Maßnahmen zum Schutz 
des/der Betroffenen und zum Umgang mit der Person unter 

Verdacht mit Unterstützung einer Fachberatungsstelle 

2) Umgang mit dem Menschen unter 
Verdacht (je nach Verdachtsschwere): 

- Gespräch 
- Entbindung von Aufgaben  

 

3) Maßnahmen aus Sicht des Vereins:  
- Kommunikation nach innen und außen  

- Kontaktdaten der Fachberatungsstelle weitergeben  
- Persönliche Unterstützung für involvierte Trainer/Betreuer  

 

Aufarbeitung des Falles und Anpassung der Handlungsschritte vor Ort  
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4.3. Konsequenzen für Täter im Verein 

Die DLRG Bochum-Süd e.V. duldet keine Art von Gewalt im Verein. Täter*innen 

werden von allen Aufgaben befreit und die ihnen erteilten Beauftragungen 

entzogen. Ein Austritt aus dem Verein wird ihnen nahegelegt. Weiterhin wird 

ein Hausverbot für die Übungsstunden, Veranstaltungsorte und die 

Rettungswache erteilt und sie werden von Vereinsaktivitäten ausgeschlossen. 

4.4. Hilfsangebote  

Die Hilfsangebote und Fachberatungsstellen stehen jeder hilfesuchenden 

Person jederzeit zur Verfügung. In den meisten Fällen können diese anonym 

angefragt werden. Es folgt eine Auflistung möglicher Hilfsangebote:  

Hinweis: Bei konkreten Verdachtsfällen, werden die Fachberatungsstellen zur 

Unterstützung vorranging vom Krisenteam angefragt. 

• Hilfetelefon sexualisierte Gewalt der DLRG-Jugend bundesweit  

Telefon: 05723 955333  

E-Mail: hilfetelefon@dlrg-jugend.de   

https://dlrg-jugend.de/hilfetelefon   

Sprechzeiten: Mo – So 14:00 bis 20:00 Uhr 

 

• Erstkontakt-Nummer DLRG-Jugend Westfalen 

Arbeitskreis „Respektvoller Umgang mit Grenzen“ (RUmG) der DLRG-

Jugend Westfalen und des Stammverbandes 

Telefon: 0231 586877 – 46 

E-Mail: respektvoll@westfalen.dlrg.de 

 

• KinderNotruf Bochum 

Für schnelle Hilfe in Not- und Krisensituationen hat das Jugendamt der 

Stadt Bochum eine Notrufnummer eingerichtet. 

Telefon: 0234 910-5463 

Sprechzeiten: 24h 

 

• Hilfeportal und Hilfetelefon Sexueller Missbrauch 

Telefon: 0800 2255530 (kostenfrei) 

https://www.hilfeportal-missbrauch.de/startseite.html  

Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr 9:00 bis 14:00 Uhr 

Di, Do 15:00 bis 20:00 Uhr 

 

• Nummer gegen Kummer: Kinder- und Jugendtelefon 

Telefon: 116 111 

 

 

mailto:hilfetelefon@dlrg-jugend.de
https://dlrg-jugend.de/hilfetelefon
https://www.hilfeportal-missbrauch.de/startseite.html
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• Nummer gegen Kummer: Elterntelefon 

Telefon 08001110550 

 

• Opfer-Telefon – Weißer Ring 

Telefon: 116 006 

Sprechzeiten: Mo – So 7:00 bis 22:00 Uhr 

 

• Wildwasser Bochum e.V. 

Telefon: 0234 79 456 52 

Sprechzeiten: Di 15:00 bis 17:00 Uhr 

   Do 11:00 bis 13:00 Uhr 

 

• Dunkelziffer e.V. – Hilfe für sexuell missbrauchte Kinder 

Telefon: 040 42 10 700 10 

www.dunkelziffer.de  

Sprechzeiten:  Mo, Do, Fr 10:00 bis 13:00 Uhr 

   Di und Mi 14:00 bis 16:00 Uhr 

 

• TelefonSeelsorge Bochum 

Telefon:  0800/111 0 111 

0800/111 0 222 

 https://telefonseelsorge-bochum.de/cms/  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.dunkelziffer.de/
https://telefonseelsorge-bochum.de/cms/
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6.  Anhang  

Anhang 1: Ehrenkodex für Ehrenamtliche und Mitarbeitende der DLRG-

Ortsgruppe Bochum-Süd e.V.  
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Anhang 2: Vorlage zur Dokumentation der Risikoanalyse 
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Anhang 3: Verhaltensregeln der DLRG Bochum-Süd e.V. 

 

1. Wir sind Vorbilder und uns dieser Rolle bewusst.  

2. Wir verzichten auf sexistische und gewalttätige Sprache. 

3. Wir sind aufmerksam und unterbinden jede Art von Ausgrenzung. Wir 

greifen ein, wenn der Verdacht des Mobbings vorliegt.  

4. Offizielle Fotos und Videos von Kindern und Jugendlichen werden nur 

nach vorheriger Zustimmung der Erziehungsberechtigten über offizielle 

Vereinskanäle oder die Presse veröffentlicht. Eine private 

Veröffentlichung dieser Fotos erfolgt nicht. 

5. Bei Veranstaltungen, Übungsstunden oder Freizeiten sind mindestens 

eine weibliche und eine männliche Betreuung einzuplanen. 

6. Verantwortliche Aufsichtspersonen nehmen keinen Alkohol oder andere 

Drogen zu sich.  

7. Filme und Videos dürfen nur gezeigt werden, wenn die FSK für alle 

Anwesenden freigegeben ist. 

8. Die getrenntgeschlechtliche Nutzung von Sanitäranlagen und 

Umkleideräumen wird, insbesondere bei Minderjährigen, angestrebt. 

9. Bei Veranstaltungen und Freizeiten wird auf eine gleichgeschlechtliche 

Unterbringung in Zimmern oder Zelten geachtet. In Fällen in denen dies 

nicht möglich ist, werden die Erziehungsberechtigten darüber informiert 

und deren schriftliches Einverständnis eingeholt. 

10. Die Begleitung Minderjähriger zur Toilette erfolgt durch eine 

gleichgeschlechtliche Person. Die Begleitperson wartet am Eingang zu 

den Sanitäranlagen auf das Kind und hilft nur auf Anforderung des 

Kindes. 

11. Es wird niemand zur Teilnahme an konkreten Übungen oder Spielen, etc. 

gezwungen. 

12. Auf Hilfestellungen ist, soweit möglich, zu verzichten. In Ausnahmefällen 

ist die teilnehmende Person vor der Hilfestellung zu fragen.  

13. Partnerübungen sind nach Möglichkeit gleichgeschlechtlich 

durchzuführen. In Ausnahmefällen kann bei volljährigen Teilnehmenden 

eine individuelle Absprache erfolgen. 

14. Die Nutzung von Handys am Beckenrand und in den Umkleiden ist 

grundsätzlich nicht gestattet. 
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Anhang 4: Vorlage Dokumentationsbogen im Verdachtsfall 

 

 

 


